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Antrag 

Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat eine Vorlage zu unterbreiten, die den Verkauf 
der Beteiligungen an der Aventron Holding AG und der Swisspower Renewables AG vorsieht 
– schnellstmöglich und mindestens zum heutigen Buchwert. Nach dem Verkauf ist dem Par-
lament und dem Volk ein neuer Rahmenkredit in der Höhe des Verkaufserlöses für den neu-
erlichen Kauf und/oder die Beteiligung an Gesellschaften mit nachhaltiger Stromproduktion 
im Inland zur Erhöhung der Versorgungssicherheit zu unterbreiten. 
 
 
Begründung 

Die Corona-Krise hat uns die Brüchigkeit der internationalen Solidarität drastisch vor Augen 
geführt und dies selbst unter Nachbarstaaten. Jeder Staat schaut in einer Krise leider in ers-
ter Linie für sich selbst. So wurden zum Beispiel Masken- und Schutzmateriallieferungen auf 
dem Transit durch Deutschland durch deutsche Amtsstellen beschlagnahmt – ohne Rechts-
grundlage und unter Verletzung gültiger Verträge und Eigentumsverhältnisse. Auch Italien 
war und ist in der Krise vollständig auf sich allein gestellt, der vielgelobte europäische Staa-
tenbund leistet kaum Hilfe. 
 
Bei der Energieversorgung und insbesondere beim Strom stützen wir uns zunehmend auf 
die umliegenden Länder ab und begeben uns in eine Abhängigkeit. Sollte sich einmal ein 
Energieengpass auftun oder sogar ein grossflächiger «Blackout» eintreten, besteht ein gros-
ses Risiko, dass wir uns allein gestellt sind. Die Szenarien «Strommangellage» und «Gross-
räumiger, lange andauernder Stromausfall» sind laut Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
sehr relevante und realistische Szenarien. Als grösstes Risiko für die Schweiz wurde durch 
das BABS eine langandauernde, schwere Strommangellage identifiziert.  
 
Es gilt zu bedenken, dass bei einer Energiekrise die Lage um ein Vielfaches problematischer 
sein wird als in der aktuellen Pandemielage. Die Versorgung mit Gütern, Lebensmittel und 
Trinkwasser dürfte kritisch werden oder nur eingeschränkt möglich sein, die Beheizung von 
Wohn- und Geschäftsräumen könnte beschränkt werden. Selbst die Stromversorgung wichti-
ger Infrastrukturen durch Notstromaggregate unterliegt versorgungstechnischen Beschrän-
kungen.  
 
Die Auswirkungen auf die Bevölkerung, die allgemeine Sicherheit, die medizinische Versor-
gung und die Wirtschaft werden drastischer ausfallen, als wir dies aktuell erleben. 
Es wäre leichtsinnig davon auszugehen, dass die umliegenden Länder die Stromliefer-Ver-
träge dann einhalten werden, wenn sie schon in dieser vergleichsweise «harmloseren» Pan-
demie jegliche Solidarität vergessen und geltendes Recht nicht einhalten. 



 

 
Die Stadt Winterthur kann mit intelligenten, wohlüberlegten Investitionen bei Stadtwerk dazu 
beitragen, dass unsere Energiezukunft im Inland nachhaltiger wird und die Versorgung gesi-
chert bleibt. Die Investitionen müssen deshalb in der Schweiz in grosse und kleine Produkti-
onsanlagen und intelligente Netze fliessen, mit dem Ziel eines höheren Eigenversorgungs-
grades und eines stabilen Netzes. 
 
Die Investitionen Aventron und Swisspower Renewables erfüllen diese Kriterien nicht. Abge-
sehen davon wurden die versprochenen Renditen nie erreicht und es sind substanzielle 
Wertberichtigungen zu erwarten. Die Beteiligungen sind daher zu verkaufen. Damit wird Ka-
pital freigesetzt, dass in nachhaltige und ökologische Produktionsanlagen und Netze im In-
land investiert werden kann. Diese Investitionen verbessern die Versorgungssicherheit im In-
land und stärken Kapazitäten, auf die wir auch im Krisenfall einen gesicherten Zugriff haben. 
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